
Anmeldung bis zum  30. April 2010 

 
 

Jugendliche als Opfer von  

Jugendgewalt  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Infos 

 
 
Veranstalter Landesstelle Jugendschutz Nds. 

Fachreferat der LAG der Freien 
Wohlfahrtspflege 
Leisewitzstr. 26 
30175 Hannover 
T: 0511-85 87 88 
F: 0511-283 4954 
e-mail: info@jugendschutz-
niedersachsen.de 
 

  
Leitung: Andrea Buskotte (LJS) 
 
 
Ort:  Akademie des Sports Hannover 
 Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10 
 30169 Hannover 
 T: 0511-1268-180 
 www.lsb-niedersachsen.de 
 
 
Anreise: Vom Hauptbahnhof: 

Mit den U-Bahn-Linien 3 und 7 
Richtung Wettbergen bis zur Station 
Stadionbrücke, von dort ca. 5 min 
Fußweg in Richtung AWD-Arena zur 
Akademie 
Oder: Mit der Buslinie 100 von der 
Haltestelle Kröpcke/Opernplatz bis 
zur Haltestelle Sporthalle direkt an 
der Akademie, Rückfahrt: Linie 200 

 
 
Kosten:  60,00 € (Tagungsgebühr einschließ-

lich Verpflegung).  
 Bitte überweisen Sie den Betrag, 

nachdem Sie eine Anmeldebestäti-

gung bekommen. 
  
 

 
 
 

Jugendliche 

als Opfer von  

Jugendgewalt   
 
Hintergründe und Ansätze für die Intervention 
und Prävention  
 
 
 
 
 
 

1. Juni 2010 

Akademie des Sports  
Hannover 
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Fachtagung 
 
 

Jugendliche als Opfer  

von Jugendgewalt 
 
 
 
Gewalt unter Jugendlichen ist ein nicht wegzuden-
kendes Thema in der Öffentlichkeit. „Jugendgewalt“ 
beschäftigt die Medien, die Politik, die Wissenschaft 
– natürlich auch Pädagogik und Sozialarbeit. Dabei 
fällt auf: Den größten Anteil der Aufmerksamkeit 
bekommen die „Täter“. Es geht um ihre Motive, um 
gesellschaftliche und individuelle Ursachen für ihr 
Handeln und darum, wie die Gewaltbereitschaft von 
Jugendlichen verringert und verhindert werden kann.  
 
Jungen und Mädchen, die Opfer von Gewalt und 
Mobbing werden, sind dagegen selten im Blick. 
Aufmerksamkeit für ihre Situation ist aber notwen-
dig, denn Gewalterfahrungen können massive Folgen 
haben: körperliche und seelische Verletzungen, 
Stigmatisierungen und Selbstwertprobleme.  
 
Die Opferforschung beschreibt „Viktimisierungspro-
zesse“, „Opfertypen“ und „Opferrollen“. Vor diesem 
Hintergrund wird die Tagung zum einen der Frage 
nachgehen, was die Forschung über die Situation 
von „Opfern“ weiß – und wie dieses Wissen für die 
Prävention und Intervention genutzt werden kann. 
Zum anderen geht es darum, Überlegungen und 
Beispiele für eine „opferbezogene“ Hilfe und Unter-
stützung vorzustellen und zu diskutieren.  
 
Herzlich eingeladen zu dieser Tagung sind Fachkräf-
te in Jugendarbeit und anderen Einrichtungen der 
Jugendhilfe, Lehrkräfte in weiterführenden und be-
rufsbildenden Schulen sowie Mitarbeiter/-innen von 
Beratungsstellen. 
 
Andrea Buskotte  

Programm 
 
 

Ab 9.30       Anmeldung / Begrüßungskaffee 
 

10.00 Begrüßung und Einführung 
Andrea Buskotte  
 

10.15 Jugendliche Opfer von Jugendgewalt: 
Ausmaß, Hintergründe und Folgen   

 Prof. Dr. Jürgen Mansel, Universität 
Bielefeld 

 

11.30 Mobbing an Schulen:  

 Wer wird Opfer – und warum? 
 Dr. Melanie Wegel, Universität Tübin-

gen 
 

12.30 Mittagspause 
 

13.30 Unschuldig oder mitschuldig?  

Probleme im Umgang mit Opfern und 
Ansatzpunkte für die Intervention  
Ute Drewsen-Lorenzen, Föhr 

  

14.30 Kaffeepause, anschl. Arbeitsgruppen 
 

AG 1:  Du bist unschlagbar! Was stärkt  
 Mädchen und Jungen gegen Gewalt?  
 Dr.med. Anne Bischoff, Osnabrück 

AG 2:  Richtige Jungen können sich wehren! 
Erfahrungen aus der Beratungsarbeit 

 Rolf Tiemann, Bremer Jungenbüro e.V. 

AG 3:  Mediation, Täter-Opfer-Ausgleich, No 

Blame Approach: Konfliktbearbeitung 
im Dialog  

 Frank Beckmann, Brückenschlag e.V. 
Lüneburg 

AG 4:  Stand-up-Training: Soziale Gruppen-
arbeit mit Mädchen und Jungen, die 
Opfer von Gewalt werden 
Ute Drewsen-Lorenzen, Föhr 
 

17.00        Ende der Tagung

Anmeldung bis zum 30. April 2010 

 

 
Hiermit melde ich mich verbindlich für die Fachta-
gung an und übernehme die Tagungskosten in Höhe 
von 60,- Euro. Im Fall einer Absage bis zu zwei 
Wochen vor dem Veranstaltungstermin entstehen 
mir keine Kosten. 
 

Jugendliche als Opfer von Jugendgewalt 

1. Juni 2010 
Buchungs-Nr: G1070 
 
Ich möchte an folgender Arbeitsgruppe teilnehmen: 
Entweder:   Oder: 
AG 1: �  � 
AG 2: �  � 
AG 3: �  � 
AG 4: �  � 

 

Name 

 

Institution 

 

Straße / Haus-Nr. 

 

PLZ / Ort 

 

Telefon / Fax 

 

E-Mail 

 

 

Datum / Unterschrift 


